
Der Oberbürgermeister 
Dezernat, Dienststelle 
VI/67 
 

Vorlagen-Nummer 

 3592/2014 

Beantwortung einer Anfrage nach § 4 der Geschäftsordnung 
öffentlicher Teil 

Gremium Datum 

Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 08.12.2014 

 

Rodung von Bäumen und Buschwerk entlang der Trasse der Stadtbahnlinie 16 
Antrag Bündnis 90/Die Grünen in der Bezirksvertretung Rodenkirchen am 10.11.2014 
AN/1461/2014 

 
Im Mai 2014 wurden südlich der Haltestelle Michaelshoven umfangreiche Rodungen durchgeführt. 
Hierzu bittet die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen in der BV 2 um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wer hat die ausgeführten Arbeiten beantragt? 
2. Wer hat diese Arbeiten wann genehmigt? 
3. Aus welchem Grund wurden die Arbeiten innerhalb der Vegetationsperiode durchgeführt? 
4. Warum wurden das Schnittgut und die gefällten Bäume nicht abgefahren? 
5. Wurden für die gefällten Bäume Ersatzpflanzungen angeordnet? Falls ja, in welchem Umfang? 
 
Antwort der Verwaltung: 

zu 1.: 
Die Arbeiten wurde von der städt. Forstverwaltung beauftragt.  
 
zu 2.: 
Die schmale Restwaldfläche ist Wald i. S. des Landesforstgesetzes. Es bedarf daher für die Durch-
führung forstlicher Maßnahmen keiner gesonderten Beantragung. 
 
zu 3.: 
Der gesamte Bestand war sehr stark geschädigt. Auf der Fläche standen abgestorbene und abster-
bende Bäume (Pappeln, Ulmen, Kirsche, Ahorn). Die Bäume wiesen Trockenäste, Fäule und Pilzbe-
fall auf. Sie waren teilweise hohl. Der Waldstreifen ist nur ca. 10- 15 m breit. Er grenzt  auf der einen 
Seite direkt an die KVB-Linie 16 und auf der anderen Seite an Bebauung. Aufgrund des extrem hohen 
Gefährdungspotentials war es notwendig die Bäume zu fällen. 
 
zu 4.: 
Da die Fläche keine Zuwegung hat, wurde das Schnittgut auf der Fläche liegen gelassen. 
  
zu 5.: 
Da die Fläche Wald bleibt, ist es nicht erforderlich Ersatzpflanzungen durchzuführen. Die Fläche wird 
sich durch Stockausschlag und Naturverjüngung wieder selbst begrünen. Wegen der besonderen 
Verkehrssicherungsproblematik aufgrund der geringen Breite der Fläche und der unmittelbaren Lage 
an der KVB-Linie und Bebauung, ist es das Ziel dort einen Waldrandstreifen zu entwickeln. 
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